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Umwelt

Behandlung offentlich GD 007/22

Betreff: Formliche Erweiterung des Sanierungsgebiets "Wengenviertel" mit Fortschreibung des
Rahmenplans
- Einleitung des Verfahrens zur 4. Satzungsanderung -

Anlagen: Lageplan mit Umgriff des formlich festgelegten (Anlage 1)
Sanierungsgebiets und der geplanten Erweiterungsflache
Fortschreibung Rahmenplan (Anlage 2)

Antrag:

1 Der Einleitung des Verfahrens zur Erweiterung des formlich festgelegten Sanierungsgebiets

"Wengenviertel" zuzustimmen (4. Satzungsdanderung).

2. Die Fortschreibung des - dem Sanierungsgebiet "Wengenviertel" zugrundeliegenden -Rahmenplans
im Bereich Keltergasse/Olgastralée zur Kenntnis zu nehmen (Anlage 2).

Dirk Feil

Zur Mitzeichnung an:

Bearbeitungsvermerke Geschéftsstelle des
Gemeinderats:

BM1,BM3, C3, LI, OB, SUB, VGV, ZSD/HF Eingang OB/G

Versand an GR

Niederschrift §
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Sachdarstellung:

1. Kurzdarstellung

Der rdumliche Geltungsbereich des Sanierungsgebiets "Wengenviertel" soll um die Flursticke:
. 119/1, Tiefgarage, Eigentum Stadt Ulm

. 119/2, Privateigentum mit 6 Teileigentimern

. 119/3, Privateigentum mit 2 TeileigentUmern

. 119/4, GrundstUck in Privatbesitz, Gebaudeeigentimer Stadt Ulm

. 119/5, Eigentum Stadt Ulm

erweitert werden. Die Erweiterungsflache betragt circa 1.1245 gm.

Mal3gebend fur die kinftige Abgrenzung ist der Lageplan (vgl. hierzu auch Anlage 12).
Die Trager offentlicher Belange und die Privateigentimer*innen werden im Verfahren entsprechend
beteiligt.

Die Sanierungsmal3nahmen im "Wengenviertel" werden auch weiterhin im ,Vereinfachten Verfahren"
durchgefihrt, sodass die Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften nach §§ 152 bis
156a BauGB ausgeschlossen bleiben. Die Vorschriften des §§ 144, 145 BauGB Uber genehmigungspflichtige
Vorhaben und Rechtsvorgange finden Anwendung.

Alle bisher verfolgten Ziele und Zwecke des Sanierungsgebiets "Wengenviertel" bleiben von der
angedachten Satzungsanderung unberihrt.

2. Rechtsgrundlage

§ 142 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. 1 5. 3634),
das zuletzt durch Artikel g des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) gedndert worden ist in
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung vom
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 02.12.2020 (GBI. S.
1095, 1098).

3. Geltungsbereich

Der rdumliche Geltungsbereich des Sanierungsgebiets umfasst nach der 3. Satzungsanderung folgende
Grundsticke mit Flursticknummern 37, 60/1, 60/2, 62, 62/1, 62/2, 62/3, 63, 63/1, 63/2, 63/3, 63/4, 63/5, 63/6,
63/7, 95, 95/1, 95/2, 95/3, 95/4, 95/5, 95/6, 96, 96/1, 96/2, 96/3, 96/4, 96/5, 96/6, 96/7, 96/9, 96/8, 97, 97/1, 9712,
9713, 97/4, 9715, 97/6, 9717, 97/8, 97/9, 104, 104/3, 104/4, 104/5, 106, 107, 107/1, 107/2, 107/3, 107/9, 107/10, 107/11,
115, 115/1, 115/2, 115/3, 115/4, 115/5, 115/6, 117/1, 121, 123/3, 123/4, 123/5, 123/6, 124, 128/9, 128/10, 131, 131/7,
131/2, 131/3, 131/4, 131/5, 132, 132/1, 132/2, 132/3, 132/4, 133, 136, 136/1, 136/2, 136/3, 136/4, 136/5, 136/6, 136/7,
136/8, 136/9, 136/10, 136/11, 136/12, 136/13, 136/14, 137/9 285/14, 287/3; Teile von Flursticknummern 60, 104/1,
104/2, 107/7, 117, 117/2,126/5, 137, 143, 285 und 287 der Gemarkung Ulm, Flur Ulm.

Erst nach durchlaufenem Verfahren zur Erweiterung des raumlichen Geltungsbereichs mit
Beschlussfassung und Bekanntmachung der 4. Satzungsanderung wird der Geltungsbereich um folgende
Flurstucke:



119/1, 119/2, 119/3, 119/4 und 119/5 erganzt.



Die

Verfahrensiubersicht

Die Satzung Uber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebiets "Wengenviertel" wurde in der
Sitzung des Gemeinderats (GD 327/13) am 09.10.2013 beschlossen. Die 6ffentliche Bekanntmachung
erfolgte im Amtsblatt der Stadt Ulm und des Alb-Donau-Kreises (Nr. 42) am 17.10.2013 und trat
ortsublich an diesem Tag in Kraft.

Die Satzung zur 1. Anderung der Sanierungssatzung fur das Sanierungsgebiet "Wengenviertel" mit
Anderung des raumlichen Geltungsbereichs im Bereich Keltergasse (Teil von Flursticknummer 63) und
MUhlengasse (Teil von Flursticknummer 137/9) wurde in der Sitzung des Gemeinderats (GD 237/16) am
15.06.2016 beschlossen. Die offentliche Bekanntmachung erfolgte im Amtsblatt der Stadt Ulm und des
Alb-Donau-Kreises (Nr. 25) am 23.06.2016 und trat ortsiblich an diesem Tag in Kraft.

Die Satzung zur 2. Anderung der Sanierungssatzung fur das Sanierungsgebiet "Wengenviertel" mit
Anderung des raumlichen Geltungsbereichs im Bereich Keltergasse (Teil von Flursticknummer 63) und
EinmUndung Olgastrafée (Teil von Flursticknummer 287) und der Sedelhofgasse (Teilflache von
Flurstick 37) wurde in der Sitzung des Gemeinderats (GD 311/19) am 2016 beschlossen. Die 6ffentliche
Bekanntmachung erfolgte unter www.ulm.de 6ffentliche Bekanntmachungen am 06.11.2019 und trat
ortsublich an diesem Tag in Kraft.

Die Satzung zur 3. Anderung der Sanierungssatzung fur das Sanierungsgebiet "Wengenviertel" mit
Anderung des raumlichen Geltungsbereichs im Bereich der Wengengasse (sudliche Teilflache von
Flurstick 60) wurde in der Sitzung des Gemeinderats GD 352/20) am 19.11.2020 beschlossen. Die
offentliche Bekanntmachung erfolgte unter www.ulm.de/6ffentliche Bekanntmachungen am
04.02.2021und trat an diesem Tag in Kraft.

Ausgangslage

Stadt Ulm verfolgtim Sanierungsgebiet "Wengenviertel" insbesondere die folgenden Sanierungsziele:

Starkung der Wohnnutzung, Ausbau des Wohnraumangebotes, Erhohung der Wohnqualitat
Innenstadtgerechte Weiterentwicklung des "Wengenviertels" durch Aufstockung und Neubau
Erhalt und Starkung der Vielfalt im Einzelhandels- und Dienstleistungsbereich

Starkung der Quartiersmitte um die ,Wengenkirche", Erschliel3ung des Blockinnenbereichs

Erhohung der Qualitat des 6ffentlichen Raumes und der privaten Freirdume (Gestaltung und
Aufenthalt)

Verbesserung des Stadtbildes

Starkung der funktionalen und stadtebaulichen Zusammenhange zwischen den ,Sedelhéfen® und der
,Stadtmitte" bzw. dem ,Wengentor" und der Bahnhofstral3e/Hirschstrafe

Starkung des Fufdganger*innen- und Radfahrer*innenverkehrs
Reduzierung und Beruhigung des motorisierten Individualverkehrs
Verbesserung der Parksituation

Allgemeiner Klimaschutz und Verminderung des CO2-Ausstolses durch energetische Verbesserung der
Bestandsbebauung

Als Sanierungsverfahren wurde das ,Vereinfachte Verfahren" festgesetzt.



0. Sachverhalt

Die Gemeinde ist bei der Festlegung des rdumlichen Geltungsbereichs eines Sanierungsgebiets dazu
verpflichtet, diesen so zu fassen, dass sich die geplanten stadtebaulichen Erneuerungsmafnahmen in der
Gesamtschau zweckmal3ig durchfihren lassen.

Aufgrund geanderter Rahmenbedingungen bestimmter Projekte im Quartier (oder daran angrenzend)
kann der Geltungsbereich daher in Absprache mit dem Regierungsprasidium bei Bedarf entsprechend
angepasst werden. Diese Vorabsprachen wurden bereits getroffen.

Generell leitet sich die Zweckmaliigkeit des Geltungsbereichs ab aus:

. in den ,Vorbereitenden Untersuchungen® festgelegten Zielen und Mafénahmen nach§ 141
Baugesetzbuch (BauGB),

. der Organisation der Sanierungsdurchfihrung und

. derlangfristigen Bereitstellung von Fordermitteln.

Bei der Gebietsfestlegung sind die 6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander
gerecht abzuwagen. In das Sanierungsgebiet konnen auch Grundsticke mit einbezogen werden, auf denen
aktuell keine stadtebaulichen Entwicklungen, jedoch Missstande vorliegen.

Gleich zu Beginn des Sanierungsgebiets hat die Stadtverwaltung fir das Wengenviertel einen
stadtebaulichen Rahmenplan erstellt. Dieses informelle Planungsinstrument ist eine wertvolle Hilfe, wenn
es darum geht, Entwicklungspotenziale auszuloten und Perspektiven fur zukUnftige Nutzungen in groben
Zigen darzustellen (vgl. hierzu Anlage 2). Der Rahmenplan wird daherim Zuge der Gebietserweiterung
ebenfalls mit angepasst.

6.1 Gegenstand und Grund der Satzungsanderung

Die stadtischen Liegenschaften an der Keltergasse mussen aufgrund schwerer baulicher Mangel zwingend
rickgebaut werden. Die angedachte Umgriffserweiterung bietet die Moglichkeit einer Forderung der
Abbruchmafénahmen mit Mitteln der Stadtebauforderung.

Auch die Eigentimer*innen der westlich hieran angrenzenden Gebdude (Privatbesitz) erhalten die grofe
Chance auf Sanierung bzw. Neubau ihrer Liegenschaften auf Grundlage des fortgeschriebenen
Rahmenplans (vgl. hierzu Anlage 2).

Die benachbarten ,Sedelhéfe" und der Neubau der Burgerdienste bestimmen hierbei Hohe und Kubatur
der kinftigen Gebaude.

Der Abbruch der stadtischen Liegenschaften, ist, aufgrund der baulichen Mangel und der
Unwirtschaftlichkeit einer Sanierung, geplant im Jahr 2022/23 umzusetzen.

7. Finanzierung

Die Formliche Erweiterung des Geltungsbereichs (Umgriffserweiterung) hat Auswirkungen auf den
Gesamtfinanzrahmen des Sanierungsgebiets, der mit dem stadtischen Haushalt abgestimmt ist.



	FLD_VOATNRBK
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

